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eine Prüfung a. ʻsich einer Abschlussprüfung un-
terziehenʼ [Gelnhsn.], Fehler a. ʻfalsche Verhal-
tensweisen ändernʼ [Heuchelhm. Gelnhsn.]. – 2. 
*ʻabtragen (von Kleidung)ʼ nur als Part. [Gran-
denbn.-Ew Reibertenr.-Al]. obgelaite Lumpen 
[Reibertenr.]. – 3. ʻgeborgtes Kapital abtragenʼ 
(Vilmar 1). – II. intrans. ʻmit einem Wasserfahr-
zeug das Ufer verlassenʼ (Kehrein 35). 

F o r m e n :  blēχə Gelnhsn., ǫblējə Wtfd., ǫblējən Ro, 

ǫblẹ:n Rbhsn., Part. obgelait (Laienschr.) Reibertenr., ɑfl γən 

Rho. – Kehrein 35, Vilmar 1, Crecelius 5, Bauer-Collitz 2 (af-

läen). – Vgl. FrankfWb 1, 124, SüdhessWb 1, 56, 63ff., RheinWb 

5, 295, 42ff., WestfälWb 3, 1222 (afleggen), NiedersächsWb 

181f. (afleggen), ThürWb 1, 40, 1DWB 1, 70f., 2DWB 1, 513, 45ff. 

– Kluge25, 567 (legen). – Hofmann, NiederhessWb, 47, Küpper, 

Wb. d. dt. Umgangsspr. 2, 41, Martin, Fürstentum Waldeck, 

190 (ɑfl γən), Schudt, Wetterfeld, 38, Winter, MittelhessWb3, 

16. 

Ableger M. 1. ʻSetzling einer Pflanzeʼ. – a. ʻvon 
einer Pflanze entnommener Zweig zum Vermeh-
renʼ, ʻPflanzreisʼ, ʻAbsenkerʼ [Go Büdeshm.-Fb 
Heuchelhm.-Gi Ki Feudgn.-Wi Herges-Vogtei-
Schm Rbhsn. Ro Kohden-Bü Gelnhsn.]. Der Obb-
läjer geatt o [Feudgn.]. – b. ʻbewurzelte Triebe 
von Wurzelausläufern, Tochtertrieben sowie von 
Ranken und Ästen, die auf der Erde liegenʼ 
[Büdeshm.]. Die ledsd Zeid hunn die Eadbiean 
ʻErdbeerenʼ vill Oableijer gemoachd ʻTochter-
pflanzen gebildetʼ [Büdeshm.]. Damit Setzlinge 
gedeihen, dürfen sie nur heimlich abgebrochen 
und mitgenommen werden und gedeihen nur, 
wenn sie bei zunehmendem Mond gepflanzt wer-
den. Wenn ein A. von einem Blumenstock abge-
brochen wird, muss ein Geldstück in den Blu-
menstock gesteckt werden, damit er nicht ein-
geht [Herges-Vogtei]. Für einen A. darf der Geber 
kein Geld annehmen und der Empfänger sich 
nicht bedanken, sonst wurzelt der A. nicht [Bü-
deshm. Abterd.-Ew]. – c. übertr. ʻSprößlingʼ [Bü-
deshm. Heuchelhm.]. Der klaane Grodse ias en 
Oableijer vo unseam Nochber ʻNachbarʼ [Büdes-
hm.]. – 2. ʻGetreidemäher, der die Frucht nur ab-
mäht und in Häufchen auf den Boden legt, sie 
aber nicht bindetʼ [Heuchelhm. Hausen-Zi]. 

F o r m e n :  Ablēcher (Laienschr.) Gelnhsn., Ableejer (Lai-

enschr.) Kohden, åblǟjər Wsl., blēχɒ Gelnhsn., ǫblājər Obeb., 

bleər Buch-Go – Eckhardt, Kr. Ziegenhain, S. 65f. u. Kt. 49. 

– Vgl. FrankfWb 1, 124, SüdhessWb 1, 57, 26ff., RheinWb 5, 

303, 6ff., WestfälWb 3, 1226f. (Aflegger), NiedersächsWb 1, 182 

(Aflegger), ThürWb 1, 40f., 1DWB 1, 71, 2DWB 1, 521, 37ff. – 

Kluge25, 7. – Hackler, Feudingen, A 2, Hofmann, Nieder-

hessWb, 47, Küpper, Wb. d. dt. Umgangsspr. 2, 41, Winter, Mit-

telhessWb3, 16. – S. Setzling. 

ablehnen ʻvon jmdm. etwas leihenʼ [Wsl. 
Schmalk.]. Die Nåchbere håt me vergange ʻkürz-
lichʼ en Kucheschössel ʻKuchenbrettʼ ågeleint 
ʻausgeborgtʼ, gedänkt åwer guonet du, ʻn wier zu 
bränge [Schmalk.]. 

F o r m e n :  åblēnə Wsl., Part. ågeleīnt Schmalk. – Vgl. Süd-

hessWb 1, 57, 41f., RheinWb 5, 313, 49ff., WestfälWb 3, 1240f. 

(aflēnen), NiedersächsWb 1, 182 (aflehnen), 1DWB 1, 71, 
2DWB 1, 524, 9ff. (ablehnen1). – Kluge25, 7, 568 (lehnen1, leh-

nen2). – S. lehnen2, verlehnen. 

Ableib (Crecelius 5) s. Aleibe. 
ableibig s. aleibig. 
ableiern 1. *ʻlangsam unter beständigem Win-

den etwas abdrehenʼ, z. B. einen Weidenzweig 
[Niedertiefenb.-Ol] – 2. Part. ʻmit der Leistungs-
fähigkeit am Ende seinʼ – a. ʻabgearbeitetʼ, ʻvon 
Kräften seinʼ [Gelnhsn.] – b. übertr. ̒ die Maschine 
funktioniert nicht mehrʼ [Gelnhsn.] – 3. ʻeinen 
Text gedankenlos oder ohne Betonung aufsagenʼ 
[Frankf. Büdeshm.-Fb]. E huads Gedicht ned uff-
gesaad, e huadds blus oabgelaijerd [Büdeshm.]. 

F o r m e n :  åbleiərn Niedertiefenb., oɒblaijərn, Part. 

oɒbgəlaijeɒd Büdeshm. – Vgl. FrankfWb 1, 124, SüdhessWb 1, 

57, 49ff., RheinWb 5, 362, 10ff., ThürWb 1, 41, 1DWB 1, 72, 
2DWB 1, 530, 30ff. – Kluge25, 570 (Leier). – S. leiern. 

ablesen 1. ʻdurch Aufsammeln entfernenʼ 
[Büdeshm.-Fb Obeb. Gelnhsn.]. Gieh enaus un 
leas die ville Schnäl ʻNacktschneckenʼ und 
Schnäge vum Seload oab [Büdeshm.]. – 2. ʻGe-
schriebenes durch Lesen vortragenʼ [Bergfrei-
heit-Ed Rho. Obeb. Rbhsn.]. Rda. He lests von der 
Decke ab *ʻder lügt wie gedrucktʼ [Bergfreiheit]. 

F o r m e n :  bl sə Gelnhsn., ǫblāsən Obeb. Rbhsn., afl sən 

Rho. – Bauer-Collitz 2 (afläsen). – Vgl. SüdhessWb 1, 58, 18ff., 

RheinWb 5, 403, 1ff., WestfälWb 3, 1245f. (afleasen), Nieder-

sächsWb 1, 183 (aflesen), ThürWb 1, 41, 1DWB 1, 73, 2DWB 1, 

544, 11ff. – Kluge25, 573 (lesen). – Hofmann, NiederhessWb, 47, 

Martin, Fürstentum Waldeck, 190 (afl sən). 

ableugnen ʻleugnenʼ, ʻbestreitenʼ [Wtfd. Obeb. 
Gelnhsn.]. 

F o r m e n :  ǫblējn Wtfd., blǫχənə Gelnhsn., ǫblēgən 

Obeb. – Das md. läukeln ̒ leugnenʼ ist durch die hd. Form leug-

nen weitgehend verdrängt worden. Dies hat zu Kompromiss-

formen geführt. – Vgl. SüdhessWb 1, 58, 28ff., RheinWb 5, 421, 

29, ThürWb 1, 41, 1DWB 1, 74, 2DWB 1, 548, 69ff. – Kluge25, 574 

(leugnen). – Hofmann, NiederhessWb, 47, Schudt, Wetterfeld, 

38. – S. abläukeln. 

abliefern 1. ʻetwas pflichtgemäß bringenʼ 
[Homburg v. d. H.-Ot Feudgn.-Wi Dsb. Ndeb. Zi 
Wtfd. Gelnhsn.]. Doas soll ech hie obbleawwern 
[Feudgn.]. – 2. ʻgeschlechtlich verkehrenʼ [Zi]. 

F o r m e n :  abliwwern (Laienschr.) Homburg v. d. H., ǫb-

liw  Wtfd., åblewərn Zi, oüblīfɒn Gelnhsn., ǫblewərn Obeb. – 

Vgl. FrankfWb 1, 124, SüdhessWb 1, 58, 44ff., RheinWb 5, 457, 

31, WestfälWb 3, 1306 (aflieweren), NiedersächsWb 1, 181 (af-

levern), ThürWb 1, 41, 1DWB 1, 74, 2DWB 1, 551, 7ff. – Kluge25, 

577f. (liefern). – Hackler, Feudingen, A 2, Hofmann, Nieder-

hessWb, 47, Schudt, Wetterfeld, 38. 

abliegen ʻentfernt liegenʼ, Part. ʻabseitsʼ, ʻein-
samʼ [Wsl. Büdeshm.-Fb Feudgn.-Wi Rho. Rbhsn. 
Ndeb. Gelnhsn.]. Bei dene leid de Bahnhof weid 
oab vom Uad ʻDorfʼ [Büdeshm.], Part. E dèam 
obbgelejene Nèast [Feudgn.]. 

F o r m e n :  åblaijə, Part. åbgəlǟjə Wsl., ǫblejən Ndeb. 

Rbhsn., Part. ǫbjəl ŋ Ndeb., bgəl χə Gelnhsn., Part. afg -

ləγən Rho. – Vgl. SüdhessWb 1, 58, 49ff., RheinWb 5, 464, 57ff., 

WestfälWb 3, 1277 (afliggen), NiedersächsWb 1, 186 (aflig-

gen), 1DWB 1, 74, 2DWB 1, 552, 26ff. (1abliegen). – Kluge25, 6 

(abgelegen), 578 (liegen). – Hackler, Feudingen, A 1, Martin, 

Fürstentum Waldeck, 189 (afg ləγən). 

ablingern, ablinkern s. ablünkern.


